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59.
Das 25jährige Dontificatsjubiläum

E i n  freudiges E re ig n is  steht dein ganzen katholischen 
Erdkreise bevor. U nser glorreich regierender H eil. V a te r P a p s t 
Leo X I I I .  beginnt in w enigen M o n a te n  d as  2 5 . J a h r  seines 
gesegneten P v n tifica tes . D a s  Kirchliche V e ro rd n n n g s -B la tt  fü r  
die L av an te r D iverse vorn 1. I n n i  1 9 0 1  brachte in  seinem 
4 5 . Absätze bereits d as  Schreiben des C a rd in a lv ic a rs  S e in e r  
Heiligkeit vom 2 4 . M a i  1 9 0 1 , in  welchem S e in e  E m inenz 
die erfreuliche M itth e ilu n g  m ach t/ dass sich in  R om  ein 
S peeia lco iiiité  u n te r seinem Vorsitze gebildet habe, welches 
d a fü r S o rg e  tragen  w ill, dass dieses P o n tif ic a ts jn b ilä n m  
sowohl in  R o m  a ls  au f dem ganzen katholischen Erdkreise 
möglichst festlich begangen werde. I n  diesem Schreiben  w urde 
fe rn ers  der B itte  A usdruck gegeben, die P rie s te r und  G lä u ­
bigen zu eifrigem  G ebete aufznsordern , ans dass der Heilige 
V a te r sein 2 5 jäh rig es  P a p s tjn b ilä u m  auch glücklich erlebe; 
schließlich w urde in demselben bekannt gemacht, dass d as  v o r­
bereitende Festcom ite seine Vorschläge bezüglich der F e ie r 
selbst bald veröffentlichen werde.

D ie  Gebetsweise w urde angeordnet und  es w ird  fü r  das 
W ohlergehen des H eil. V a te rs  in  der Divcese viel und eifrig  
gebetet. E s  w urde aber auch an  den V icar S e in e r  Heiligkeit, 
S e in e  E m inenz C a rd in a l P ie tro  R espighi, ein Schreiben ge­
richtet, in  dem m itgetheilt w urde, welche Gebete d as  F . - B .  
O rd in a r ia t  fü r  seine Divcese angeordnet hat, u m  von G o tt 
die besondere G nade  zu erflehen, dass unser H eiliger V a te r  
P a p s t  Leo X I I 1. in  G eistes- u n d  Körperfrische die Schw elle 
des 2 5 . J a h re s  seines ruhm reichen P o n tif ic a te s  betrete.

D a s  betreffende Schreiben  la u te t:

„Eminentissime ac Reverendissime Domine 
Cardinalis!

B en e  s it  d ie i, q u o  m e E m in e n tia  T u a  l i tte r is  b e n e ­
vo lis  re d d id i t  c e rtio rem  d e  so lc m n ita tib u s , q u a s  R e v e re n ­
d iss im a  A m p litu d o  T u a  in tem p lis  U rb a n is  c e le b ra n d a s  
p u ta v it  i l la  ex  e x o p ta ta  c a u sa , u t B e a tis s im u s P a te r  P .

Seiner Heiligkeit Papst Lea XIII.
L e o  X I I I .  so sp es v id e a t d iem  n a ta le m  P o n tif ic a tu s  su i e t 
a d h u c  a lio s  d ies  m u lto s  e t fau s to s . Q u a p ro p te r  lu b e n te r  e t 
non  in te rp o s ita  m o ra  li tte ra s  d e d i d e c re ta le s  a d  C le ru m  
d io eces is  m e a e  e t  a d  p o pu lu m  fidelem  h u iu s  te n o r is :

P rim o , u t D o m in ica  s e x ta  p o st P e n te c o s te n  in  ecc le­
s ia  m e a  c a th e d ra l i  e t  in  q u a v is  ecc les ia  p a ro c h ia li  c e leb re ­
tu r  M issa so lem n is  c a n ta ta ,  e t  a n te  M issam  p o p u lu s  d o ce ­
a tu r  de' felici m o m en to  h u iu s  so le m n ita tis  e t  i ta  in c ite tu r  
ad  p ia s  fu n d e n d a s  p re c e s , u t „ L u m e n  d e  c o e lo “ a d h u c  
d iu  sp lend eat, ncc  non  ecc le s iam  ir r a d ie t  c a th o lica m  ap o- 
s to lic is  su is  v ir tu tib u s .

S e cu n d o , u t  o m n is  sa c e rd o s  rem  sa c ra m  fa c ie n s  
sa lv is  ru b r ic is  q u o tid ie  in te rp o n a t  o ra tio n e m  p ro  P a p a ,  
q u a e  e s t  in te r  d iv e r s a s  q u a r ta .

T e r tio , u t p a s to re s  g re g is  s in g u lis  D om in ic is  e t d ieb u s  
fe s tiv is  cu m  p o pu lo  fide li p o s t v e sp e ra s  re c ite n t P a t e r . .  . 
A v e  . . . G lo ria  P a tr i  - . . cum  v e rs ic u lo , re sp o n so rio  n ec  
n o n  o ra tio n e  c o n su e ta  p ro  P a p a .

D e u s  o m n ip o te n s  s e rv e t E m in e n tis s im u m  U rb i V ice 
S a c ra  A n tis titem  sa lv u m  so sp item  q u a m  d iu tiss im e . O b­
se q u ia  su a  p e rh u m a n ite r  d e fe r t  E m in e n tia e  T u a e

ad d ic tis s im u s

f  Mi chael ,
P rin c e p s  E p isc o p u s  L a v a n tin u s .

E m in e n tis s im o  a c  R e v e re n d is s im o  D o m in o  D om ino  
Petro Cardinali Respighi, V ice S a c ra  A n tis titi U rb is

Romae.
N u n  kam aber dem F . - B .  O rd in a r ia te  vom obgenannten 

Festcom ite, auch schon ein Schreiben zu, in  welchem dasselbe 
in  fün f P u n k ten  die A rt und  Weise vorschlägt, wie d as  
2 5 jäh rig e  P a p s tjn b ilä u m  Leos X I I I .  möglichst w ürd ig  und 
festlich gefeiert w erden könnte. D asselbe la u te t:
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„ L t l i k b t c  B r i i ò r r  in  Čljr iH o !
E in e  außerordentliche Begebenheit w ird  in  kurzer Z eit 

die heil. Kirche C hristi erfreuen . N u r  wenige M o n a te  noch, 
und  der gemeinsame V a te r der C hristenheit, P apst Leo X III .,  
beginnt d a s  2 5 . J a h r  eines P o n tif ic a le s , welches a ls  ein 
w u n d erb a r glorreiches in  allen  christlichen Ja h rh u n d e r te n  
glanzen w ird .

U m  die Schönheit der Festfeier zu erhöhen, welche sich 
n a tu rg em äß  in den M an ifesta tio n en  so vieler M illio n en  
H erzen, die in  der Liebe C hristi gleichsam in  ei» H erz ver­
einig t sind, kundthun w ird , haben sich die „ O p e ra  d e i C on­
g re s s i C a tto lic i, die S o c ie tà  P r im a r ia  R o m a n a  p e r  g l ’ I n ­
te re ss i C a tto lie i u n d  d a s  C o m ita to  p e r  1’ O m a g g io  a l 
R e d e n to re  in brüderlicher Liebe zusam m engethan und ein 
S p e c ia l-C o m ité  u n te r dem Vorsitze S r .  E m inenz, des H e rrn  
C a rd in a l-V ic a rs  S e in e r  Heiligkeit gebildet. D ieses C o m ité , 
welches von allen katholischen V ereinen w erkthätig unterstützt 
werden w ird , wendet sich n u n  an  alle B rü d e r  der ewigen
S ta d t  lind des ganzen E rdkreises und  schlagt vor und empfiehlt
w ärm stens folgende A rten  von Beglückwünschung und  V e r­
eh rung  der erhabenen P e rso n  des S te llv e r tre te rs  C hristi a n s  
dem freudigen Anlasse des päpstlichen J u b i lä u m s .

D a s  erste, w a s  zu th u n  is t, ist d a s  eifrige und  a n ­
haltende G ebet: und  zw ar sollen w ir  nicht n u r  p riv a tim  oft 
und  viel beten, sondern auch durch öffentliche G ebetsübungen 
den S e g e n  G o ttes  über den H l. V a te r herabflehen. F ü r  R om  
hat schon S e .  E m inenz der C a rd in a l-V ic a r  angeordnet, dass 
deshalb  die gewöhnlichen G ebete: „p ro  P a p a “ in  der hl. Messe 
eingelegt w erden ; ferner, dass bei der V errich tung  des heiligen 
Rosenkranzgebetes in ' der Kirche zum  Schlüsse hinzugefügt 
w erde: 11 O rem u s p ro  P on tifice  n o s tro  L e o n e ! t  D o m in u s  
c o n se rv e t e tc . U nd  es ist in  der T h a t  ergreifend, w enn m an 
h ö rt, tuie in  den römischen Kirchen die andächtigen S charen  
e inm üth ig  ihre heißen Gebete zum  H im m el em porsenden, um  
fü r  den H l. V a te r ein lang es Leben, K ra ft, Glück und V e r­
herrlichung zu erflehen. Ü berdies w urde fü r  S o n n ta g , den 
9 . J u n i  l. I . ,  in  der L udovisi’schen Kirche des h l. I g n a t iu s  
eine A ndacht angekündigt, bei welcher S e . E m inenz der H err 
C a rd in a l-V ic a r  die hl. M esse la s  und  zu welcher die katholischen 
V ereine und  In s t i tu te  so wie die G läu b igen  zum  E m pfange 
der hl. S a c ra m e n te  eingeladen w urd en . D a s  sollte der H a u p t­
punkt sein, wo die B rü d e r  u n te re in an d e r w etteifern im V e r­
langen , die besten G aben  dem lieben G o tt fü r d as  W o h le r­
gehen des H l. V a te rs  aufzuopfern .

A ber d a s  V erlan g en , dem H erzen des H l. V a te r s  auch 
eine S tä rk u n g  bei unseren feierlichen K undgebungen zu bieten, 
v e ran lasst u n s , folgende Vorschläge zu machen, welche w ir 
allen Katholiken der W elt ans d a s  W ärm ste  m it der B itte  
empfehlen, der ganze katholische E rdk re is  möge zu deren V e r­
wirklichung nach K räften  m ithelfen.

1. E in  G egenstand der Liebe soll fü r  alle die K athedrale  
des römischen Bischofs, die Erzbasilika des heil. J o h a n n  im

L a te ran  sein, a n  deren Decke dringende R e p a ra tu re n  nothw endig 
sind. W er e inm al die Schw elle dieser B asilika überschritten 
hat und  in dieselbe eingetreten ist, der kann in sich die V o r ­
liebe fü r die K onstantinische Kirche, d a s  H a u p t und  die 
M u tte r  a lle r Kirchen der W elt, nicht unterdrücke». D ie  vier 
G eneralobern  des F ra n c isc an e ro rd en s  haben den Vorschlag 
angenom m en, die M itg lied e r des d ritten  O rd e n s  um  einen, 
w enn auch noch so kleinen B e itra g  fü r die nothw endigen 
R e p a ra tu re n  der Decke dieser herrlichen Kirche zu bitte». U nd 
w ir hegen d as feste V e rtra u e n , dass alle M itg lieder des d ritten  
O rd e n s , welche d i e  Z i e r d e  d e s  H a  u s e s  G o t t e s  l i e b e n  
u n d  d e n  O r t ,  w o  s e i n e  H e r r l i c h k e i t  w o h n t ,  dem 
P ap s te , der sie so sehr liebt, einen B ew eis der D ankbarkeit 
geben w erden , dadurch, dass sie ih re m ildthütige H a n d  öffnen, 
um  diese lateranensische Kirche in ih re r Herrlichkeit zu e r­
halten , welche einst d e m  P a p s t e  J n n o c e n z  111. iu  
e i n e r  V i s i o n  e r s c h i e n ,  w i e  s i e  v o n  d e m  A r m e n  
v o n  A s s i s i ,  d e m  h l. F  r  a n c i s  c u s,  a n s  r  e ch t e  r  h a l t  e n 
w  i r d. —  H ier richten w ir ferner die höfliche B itte  an  die 
O b erh irten  aller D iöcesen, sie möchten an  I h r e  P rie s te r  die 
väterliche E in la d u n g  ergehen lassen, dass diese zu demselben 
Zwecke d a s  S t i p e n d i u m  f ü r  e i n e  hl .  M e s s e  be- 
stimm en mögen. D ie  P rie s te r  können d a s  Almosen den hoch- 
w ürdigsten Bischöfen zuschicken, welche dann  dasselbe zugleich 
m it dem Spendenverzeichnisse durch S e .  E m inenz den H errn  
C a rd in a l-V ic a r , a ls  P rä s id e n t des C o m ite 's  dem H l. V a te r 
fü r seine geliebte K athedrale  übergeben.

2 . A n  die O rdensschw estern, M ädcheninstitu te und  an  die 
christlichen F ra u e n  jeder einzelnen Diöcese w ird  die besondere 
A uffo rderung  gerichtet, dass sie specielle A usstellungen  kirchlicher 
G ew änder, hergestellt zu r U nterstützung a rm er K irchen, v e r­
ansta lten  und d ann  diese heil. G ew änder und  G erüthe an  
Kirchen der betreffenden Diöcese vertheilen. Ansehnlich ist die 
Z a h l der D iöcesen, in welchen der V erein  zu r U nterstützung 
a rm e r Kirche» eingeführt ist: dort w ird  die F ru ch t fü r  d a s  
J u b e lja h r  dieses höchsten P o n tif ic a te s  reichlich sein. W o d as 
nicht der F a ll  ist, möge m an reichliche S a m m lu n g en  und 
A usste llungen  heiliger G erä te  veransta lten . E s  ist eine W onne, 
die A usste llungen  jener G egenstände zu sehen, welche die 
A rm u t der Kirchen beheben und  dem G ottesdienste, dessen 
M itte lp un k t in der Kirche d a s . allerhciligste A lta rssac ram en t 
bildet, Schönheit und  G lan z  verleihen. E s  w ird  eine ü b erau s  
große F reu d e  sein, w enn solche möglichst gu t ausgestattete 
und reiche A usste llungen  in  jener festlichen Z e it eröffnet 
w erden, w eil da die zu r E h re  des H eil. V a te rs  eingelaufenen 
G aben  einerseits ihn freuen w erden , indem sie ihm  kundthun, 
wie so viele Herzen verein t sind in  der Liebe zum  a lle r­
heiligsten A lta rssac ram en te , welche d as  L am m  b irg t, d a s  die 
S ü n d e n  der W elt h inw eg nim m t; und w eil andererseits diese 
G egenstände den dürftigen  Kirchen um  so schätzbarer sein 
w erden wegen der H erab lassung, m it der er gestatten w ird , 
dass diese G egenstände, die er a ls  sein E igenthum  angenom m en
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hat, von den einzelnen Bischöfen in  seinem hohen N am en  
verteilt w e rd e n .'

3 . F ü r  die zweite H älfte  des M o n a ts  A p ril 1 9 0 2  ist 
eine große W a llfah rt der ganzen katholischen W elt zn den G räb e rn  
der A postelfürsten und  zn den F ü ß e n  des H l. V a te rs  festgesetzt. 
R o m  ladet auch die en tfern ten  S o h n e  zu zahlreichem Besuch 
ein. D ru m , a n 's  W erk alle , welche durch S te l lu n g , durch 
öffentliche B ete ilig un g  am  katholischen Leben und  durch V e r­
mögen h erv o rrag en : bereiten w ir alle diese feierlichen H u ld i­
gungen dem apostolischen S tu h l  und  dem ehrw ürd igen  Greise, 
welcher denselben innehat. E s  liegt w eiter in  der Absicht des 
C v m itc 's , dass besonders K atholiken, welche durch W ürde, 
Ansehen, Wissenschaft und  V erm ögen hervo rragen , sich dem 
H l. V a te r vorstellen und  ihm  eine specielle H u ld ig u n g  zollen, 
da es billig  ist, dass derjenige, welcher von G o tt m ehr G aben  
erhalten  hat, ihm auch m ehr E hre  und  V erherrlichung  in  der 
Kirche zu r E rb a u u n g  seiner M itb rü d e r  erweise.

4 . D e r  P e t e r s p f e n n i g ,  der m ehr a ls  bloß eine 
from m e S p en d e  sein soll, ist in  diesen tra u rig e n  Z eiten  a ls  
ein m ilder, notw endiger und  fast pflichtschuldiger T r ib u t  der 
G läub igen  a n  den H l. V a te r aufzufassen und  a ls  ein B e itra g  
zu G unsten  der katholischen M issionen und  anderer großen 
von I h m  angeregten W erke, dam it die hl. Kirche im m er 
besser fü r  die vielen B edürfnisse der S eelen  und  die größere 
V erb re itun g  des G lau b en s  sorgen könne. I n  der bevorstehenden 
F reudenzeit mögen also die Katholiken m ehr a ls  je an  P e te r s ­
pfennig dem römischen P apste  zukommen lassen, indem  sie ihre 
B eitrüge ihren Bischöfen zuschicken, welche h inw iederum  den 
P e te rsp fen n ig  ih re r Diöceseu an  d as  C om ité  und  fü r  d a s ­
selbe an  den P räsid en ten , S e . E m inenz den H e rrn  C a rd in a l- 
V ie a r  senden, oder, w enn sie selbst nach R o m  komme», den­
selben a ls  B e itra g  ih re r G läu b igen  deni H l. V a te r überreichen.

5 . D ie  „ S o c ie tà  P r im a r ia  R o m a n a  p e r  g l ’ In te re s s i 
C a tto l ic i“ w ird  in  R om  besondere Festlichkeiten veransta lten . 
D era rtig e  besondere Feierlichkeiten w erden auch allen  Diöcesen 
empfohlen, so wie es die verschiedenen V erhältnisse gestatten, 
indem  besonders solche Werke gefördert w erden, welche die 
Völker m ehr im G lau b en  und  in  der Liebe zu J e s u s  C h ris tu s  
zu befestigen verm ögen, der in  seiner Kirche, in  seinem (Stell-

1 D ie  Erzbruderschaften R o m s, von der ewigen Anbetung und 
zur Unterstützung armer Kirchen sowie das C om ité für die feierliche 
H uldigung dem Erlöser, J esu s Christus, sind besonders beauftragt, für die 
A usführung dieses Werkes S o r g e  zu tragen.

V ertreter, die W vh lthaten  seiner E rlö su n g  dem Menschengeschlechte 
zu spenden nicht au fhö rt.

Katholiken R o m s und  der ganzen W elt! F o lge t m it der 
ganze» G lu t  eueres H erzens dieser E in la d u n g ! D ie  W elt leidet 
um  so m ehr, je w eiter sie sich vom P apste  en tfern t und je 
w eniger sie sich um  ihn  küm m ert; sie freu t sich um  sv m ehr 
der G aben C hristi, je m ehr sie m it dem P apste  verein ig t ist. 
N u n  unsere Festlichkeiten beabsichtigen d a s  25 jäh rig e  P a p s t-  
ju b ilänm  Leos X I I I .  zn feiern ; sie sollen u n s  vereinige», 
dam it durch die ruh igen  und  feierlichen K undgebungen auch 
die V e rirr ten  zn D em  geführt werden, der die Schlüssel des 
H im m elreiches hat. S e ie n  w ir  u n te r dem S eg en  G o ttes ein­
m ütig  in  den vorgeschlagenen W erken und diese E in trach t w ird  
schon fü r diese W elt die heißersehnten F rüchte des ewigen 
Lebens zeitigen.

R o m  —  am  hl. F rohnleichnahm sfeste 1 9 0 1 .
D a s  C om ité:  

S t .  Eminent Curii. P ie t ro  liristi a hi, Dicar S r .  Heiligkeit,
Präsident.

Ulmu. Giacomo Modini Tedeschi. Marchese C a rlo  S t r lu p i  Crescenti.  
Conte G iovanni A c q n ad m ii .  Ca». A»o. p a o lo  per ico l i

V ice-Präsideuten.
2 .  F rancesco di ìliisioli. llninpoll» Duca di Campodello

G enerel-Secretäre.
Comm. A tti l io  Anibrofini

Kassierer.
m o n f t p o r  Giacomo della Chiesa. M onsignor F rancesco  Cottoli 

Cu», p io  lolchi.  Co», p ro f .  Augnilo perstchetti. 
Pr inc ipe  B. Cantillo ltospigliosi. Comm. l u i g i  11 olii De G asq er is .  

il. A ntonio  l i  affo Principe della Sca le t to .  Marchese Giulio  Sacchetti. 
Conte Avo. C ar lo  Santucc i.  Conte 3 .  E doardo  Seder in i .  

Couim. G iulio  S te rb in i .  Contili. Filippo Colli ."
D a s  F . - B  O rd in a r ia t  begrüßt diese Vorschläge und  

zweifelt keinen Augenblick, dass die G läub igen  der Diöeese 
L av an t bei ih re r f iitdlichmtfrichtigen Liebe und  V ereh rung  zum 
Heil. V a te r, die sie schon so oft in  der schönsten W eise an  
den T a g  gelegt haben, kräftigst unterstützt vom  hochlv. S e e l-  
so rgeelerus, auch d iesm al w ieder A lles aufbieten w erden, dam it 
die erhebende F e ie r den In te n tio n e n  des H eil. V a te rs  gemäß 
glänzend verlaufe.

D a s  N ähere  über die in  der Diöeese zu veranstaltenden 
Festlichkeiten tv ird  den hochlv. Seelsorgepriestern  zeitrecht be­
kannt gegeben w erden.

60.

Decretum
Augustodunen. Beatiflcationis et canonizationis ven. servi Dei Claudii de La Colombière, Sacerdotis professi e Societate Jesu.

Super dubio
A n  condet de Virtutibus Theologalibus fide, spe et cari­
tate in Deum et proximum, nec non de Cardinalibus pru­

dentia, iustitia, temperantia, fortitudine Usque adnexis in 
gradu heroico in casu et ad effectum de quo agitur. U n i­
v e rsu s  te r ra ru m  o rb is  non  i ta  p r id e m  S S m m o  C ord i Ic su

1*
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p u h lico  a c  so lem ni r i tu  d e v o tu s , h a u d  p o te ra t  V . 8 . D ei 
C lau d ii d e  L a  C o lom b iè re  m em o riam  a  B. M a rg a r ita e  
M a ria e  A laco q u e  re c o rd a tio n e  se iu n g e re , p ra e se r tim  q u u m  
u tr iq u e  E z e c h ie lis  illa  v e rb a  co n v en ire  v id e a n tu r  : „dabo 
vobis cor novum —  et spiritum meum ponam in medio 
vestri“ (E zech ie l. X X X V II , 2 6 .2 7 ) . Q uo d  si u t  e s t in  
E cc le s ia s tic o  „gloria hominis in honore patris“ (E ce l. III ,  
13 ) q u os c a e litu m  h o n o re s  c o n se c u ta  filia  e s t, iisd em  d e ­
c e b a t  illu m  a u g e r i , cu iu s  p a te rn o  m a g is te r io  ip sa  „ascen­
siones in corde suo d i s p o s u i t P la n e  a u te m  a e q u u m  fu it 
b e a to ru m  ritu  co len d u m  p ropon i v iru m  non  m odo  sa n c ti­
ta t i s  a l ie n a e  sp e c ta to re m  a c  te s te m , sed  c iu s  i ta  p a rtic ip e m  
u t a d  s in g u la re m  E c c le s ia e  u tilita te m  e t  a d  a b so lu ta e  
v ir tu t is  e x e m p lu m  e x c ita tu s  esse  v id e a tu r .

O rtu s  e s t V cn. C la u d iu s , IV  n o n . F e b r u a r ,  an . 
M D C X L I in  p a g o  S a n c ti S y m p h o ria n i de Ozon p a re n tib u s  
g e n e re  a c  p ie ta te  co n sp icu is . T r a n s a c ta  su m m a  in n o c e n tia e  
la u d e  p u e r itia , q u u m  v ix  a n n u m  a e ta t is  su a e  X I  a t t in g e re t ,  
L u g d u n u m  m issu s  e s t in s titu e n d u s  a  P P . S o c ie ta tis  le s ti ,  
q u ib u s  d u c ib u s  a c  m a g is tr is  s tu d io ru m  c u rsu m  fe lic issim e 
a b so lv it.

D iv in a ru m  re ru m  in  d ie s  m a g is  d e s id e r io  f la g ra n s , 
im p e tra ta ,  non  s in e  a s s id u a  so llic itu d in e  e t  co n ten tio n e , 
v e n ia  a  p a re n te , A ven io nem  c o n te n d it, ib iq u e  in te r  so d a le s  
S o c ie ta tis  Ic s » , cu i q u a n tu m  in  sc h o la  s a n c tita t is  e t  e v a n ­
g e ličan  su b lim is  p a r i te r  h u m ilisq u e  s a p ie n tia e  C h r is tia n a  
re sp u b lic a  d e b e a t  d e c la r a n t  p ro p r ia e  re g io n u m  h is to r ia e , 
re lig io sa e  v i ta e  tiro c in iu m  p o su it. Q uo e x a c to , p rim u m  
rh e to r ic a e , m o x  th e o lo g ia e  t r a d e n d a e  m u n u s  o b iv it in  L u g ­
d u n e n s i C o lleg io  S S m m a e  T r in i ta tis .  Id e m  v o tis  iam  n u n ­
c u p a tis , eo  v ir tu tis  p ro c e ss it , u t  a rd u u m  illu d  a d ie c e r it  
In s ti tu ti  su i le g e s  o m n es e t  s in g u la s  d ilig e n te r  se rv a n d i 
su b  g ra v is  c u lp a e  p o e n a  ; cu i vo to  fid e liss im e  s a tis fe c it .

S a c e rd o tio  in it ia tu s , in d u o  i l la  sa c r i m in is te rii s a n e  
p ra e c ip u a , se d u lo  in cu b u it, q u o ru m  a lte ru m  conc io n am i! 
m u n u s  e s t, a l te ru m  nars artium regimen animarum“. I lla  
q u id e m , q u a e  ip s iu s  e r a t  s im p le x  e t  e ff icax  d ice n d i co p ia , 
sic e s t p e rfu n c tu s , u t d e v io s  a d  m elio rem  fru g e m , d iss i­
d e n te s  a d  E c c le s ia e  s in u m  q u a m p lu re s  re v o c a v e rit. In  offi­
cio a u te m  m o d e ra n d a e  c o n sc ie n tia e  h a u d  s in e  d iv in o  
in s tin c to  M a rg a r ita e  M a ria e  a d s t it is s e  m a g n a  la u s  est, q u a e  
ip su m  ta m q u a m  m in is tru m  sib i d iv in itu s  d a tu m  a g n o v it. 
A c m u ltu m  q u id em  V cn . C la u d iu s  o p e ra e  c o n tu lit, m u l­
ta tin e  p e rp e ssu s  e s t  in  p ro v e h e n d o  cu ltu  S a c ra tis s im i 
C o rd is  le su , cu i re lig io n i h a u d  p a u c i in itio  a d v e rs a b a n tu r .

l te l ig io s a e  su a e  d o m u s re c to r  e le c tu s  P a ro d ii . b ien n io  
p o s t a d  A n g i i a c  re g is  a u la m  m issu s  e s t  u t co nc io n a  to ris  
m u n u s  a p u d  c la ris s im a m  E b o ra c e n se m  d u cem  o b ire t, ub i 
n o n  ta m  in p r in c ip is  a e d e  q u a m  p io  in re c e ssu  v e rsa r i  
v isu s  es t. N e c  ta m e n  id  v i ta e  g e n u s  im p e d im e n to  fu it, 
q u o m in u s  h a e re tic o ru m  c a lu m n iis  im p e titu s , e t  c a rc e re  e t  
ex ilio  d a m n a re tu r .

I l is  in v ic to  a n im o  to le ra tis , P a ro d iu m  re v e rs u s  e s t 
a e g ro tu s  ; p e r re x i tq u e  n ih ilo m in u s  s a lu b e rr im o  fu n g i m in i­
ste rio , n ih il d e  co n su e to  c a r i ta tis  a rd o re  re m itte n s . T a n d e m  
a  p ro p o s ito  V ien n am  d isc e d e n d i p e r  e p is to lam  a  M a rg a r ita  
M a ria  d e te r r i tu s , q u a e  d iv in itu s  sc ire t e sse  illi m o rtem  o b e­
u n d am  P a ro d ii , p a u c is  p o s t d ieb u s , to t fra c ta m  la b o r ib u s , 
to t  ia c ta ta m  p ro ce llis , to t m er itis  in s ig n em  m o rta le m  
v ita m  cum  b e a tis s im a  c o m m u ta v it X V  ca l. M a rtia s  a n n o  
M D C L X X X II .

D e m o rtu i la u d e s  e t  p ra e c la ra e  s a n c ti ta t is  o p in ionem  
n o n  m odo  d ie s  non  im m in u it, sed  i ta  a u x i t  u t p la n e  dici 
p o ssit V e n e ra b ilis  C lau d ii n o m en  ta m  lo n g e  la te q u e  p e rv a ­
g a tu m  fu isse , q u a n tu m  te r ra ru m  c o m p le x a  e s t S a c ra tis s im i 
C o rd is  Ie su  re lig io . I ta q u e  p lu rim i s in g u la r i  eum  p ie ta te  
c o lu e re , q u o s  in te r  B e a ta  ip s a  v irg o  M a rg a r ita  M aria , 
s u e ta  q u o ta n n is  ta n ti  P a tr is  m em o ria m  c e le b ra re , q u as i 
fes tu m  d iem . F a m a  h a e c  m u ltis  co n firm a ta  p ro d ig iis  non  
p o tu it c o m m u n ia  s tu d ia  n o n  e x c ita re  u t A u g u s to d u n e n s is  
C a u sa  a d  8 . R itu u m  C o n g re g a tio n e m  d e fe rre tu r . Q u am - 
o b rem , in s titu tis  p e rq u is itio n ib u s , d ig e s tis  ta b u lis  ee te r isq u e  
a d  ius bo nu m  a b so lu tis , d e  v ir tu tib u s  in  g ra d u  sum m o, 
q u a d ru p lic i  a c tio n e  r ite  co n fec ta , e s t d isc e p ta tu m  ; p rim a  
in  a n te p ra e p a ra to r io  c o n v en tu  d e c im o te r tio  c a le n d a s  Ian . 
a n n o  M D C C C X C V III a d v o c a to  a d  a e d e s  R . m i C a rd in a lis  
M iecis la i L e d ó e h o w sk i, C a u sa e  R e la to r is , P ra e fe c ti  S a c r i  
C onsilii c h r is t ia n o  n o m in i p ro p a g a n d o  ; a l te r a  in  d u o b u s  
co m itiis  p ra e p a ra to r i is  a d  V a tic a n u m  in d ic tis  no no  c a ­
le n d a s  A u g u s ti a n n o  M D C C C C ; e t  d e in d e  q u a e s tio n e  in ­
s ta u ra ta  sep tim o  c a le n d a s  A p r. v o lv en tis  a n n i ; a c  ta n d e m  
q u a r ta  in  coetu  u n iv e rso  ib id em  h a b ito  co ra m  S a n c tiss im o  
D om in o  N o s tro  L e o n e  P P . X I I I  se p tim o  id u s  lu i .  m ox  
e la p s i. In  q u o , p ro p o s ito  d u b io  a b  eo dem  R .m o  C a rd . 
M iecislao  L ed ó e h o w sk i : „An constet de Virtutibus Thco- 
logalibus Fide, Spe et Caritate in Deum et proximum, 
item de Cardinalibus Prudentia, lustitia, Temperantia, 
Fortitudine, Usque adnexis in gradu heroico in casu et ad 
effectum de quo agitur“ ; o m n es  qu i a d e ra n t  tu m  R .m i 
C a rd in a le s , tu m  P a tre s  C o n su lto re s , c o n s ta re  u n a n im i 
co n sen su  c o n su e ru n t. H o ru m  se n te n tia s  lae tiss im o  a n im o  
e x c e p it  B e a tis s im u s  P a te r  s e q u e n tib u s  v e rb is : Causa in 
hodierno conventu feliciter acta eiusmodi est, quae Nos, 
candide fatemur, insueta quadam laetitia plane pertundit. 
Excitatur enim animo suavis et dulcis praeteritae aetatis 
memoria, quum Nobis adolescentibus pergratum erat, pie 
lectitare scripta huius Veri. Famuli Dei; et magnopere 
delectabamur de sancta illa necessitudine, quae ipsi cum 
li. Margarita Alacoque et coram et per epistolas intercessit. 
Augent porro laetitiam nonnulla provida praesentis tem­
poris adiuncta, ex eo praesertim quod, ut probe scitis, 
Nobis placuit universitatem generis humani laborantis cle­
mentissimo Ic su  C h ris ti C o rd i sub initio saeculi consecrare. 
Ecquid igitur per se opportunius, ecquid Nobis optatius
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quam, ut aliquando liceat ad honores beatorum Caelitum 
illum evehere, qui huius sacratissimae saluberrimae in 
lesum pietatis patronus et propugnator exstitit insignis!

A tta m e n  id em  P o n tife x  M ax im u s d e c re to r iu m  in d i­
ci um  d e  m ore  p ro fe rre  d is tu lit , u t d iv in a e  s ig n ifica tio  
v o lu n ta tis  in  re  ta n t i  m o m e n ti, effusis a d  D eum  p rec ib u s , 
in n o te sc e re t.

H o d ie rn a  v e ro  d ie  D o m in ica  X I  p o s t P e n te c o s te n , 
S a c r is  a n te  o p e ra tu s  in  p r iv a to  sa c e llo  a tip ie  in d e  V a ti­
c a n am  a u la m  n o b ilio rem  in g re s su s , a d  S e  a rc e s s iv it  
R m m o s C a rd in a le s  D o m in icu m  F e r r a ta  8 . R R . C o n g re g a ­
tion i P ra e fe c tu m  e t M iecislaum  L e d ó c h o w sk i C a u sa e  R e la ­
to rem  u n a  cum  R . P . Io a n n e  B a p tis ta  R u g a r i  S a n c ta e  F id e i  
P ro m o to re  m eq u e  in fra sc r ip to  a  S ecre tis , iisq u c  a d s ta n t ib u s  
so le m n ite r e d ix it  : „Ita constare de Virtuti/rus Theologalibus

Fide, Spe et Caritate in Deum et proximum, nec non de 
Cardinalibus Prudentia, lustitia, Temperantia, Fortitudine 
Usque adnexis V en . C lau d ii d e  L a  C o lom b iè re  in gradu 
heroico, in casu et ad effectum de quo agitur ut procedi 
possit ad ulteriora, hoc est ad quatuor miraculorum discus­
sionem.11

H o c a u te m  D e cre tu m  in v u lg u s  odi e t  in  S a c ro ru m  
R itu u m  C o n g re g a tio n is  ta b u lis  in scrib i iu ssit te rtio  id u s 
A ug u sti a n .  M DCCCC1.

Dominicus C a rd . Ferrata
S. I t .  C. Praefectus.

L . +  8 .

f  D io m ed es P a n ic i, A rc h ie p . L a o d ic e n .
S. lt. C. Secretarius.

61 . 

Pene Privilegien des St. Konifatius-Pereines.
W o m  (Sciierafvorftanbc beS B o n ifa tiu s -V e re in e s  iit 

P a b e rb v rn  ist beni F . - B .  D rb in a r in te  u n te r beni 2 6 . J n l i  
lftO l J . - N r .  8 0 3  nachstehenbes S chreiben  zngekom m en:

„E uere kilrübischölüiiieii (bnaben
beehren w ir  u n s  b as  päpstliche B reve vom  15 . M ä rz  b. I .  
in  beglaubigter Abschrift ehrerbietigst zu überreichen. D ie  A u s ­
ü b un g  ber V ollm achten, welche ber heilige S tu h l  allen P rie s te rn  
gegeben hat, bie M ilg lieb e r bes B v n ifa tin s-V e re in e s  sinb, ist 
an  beit C onsens ih re r hochwiirbigsten H erren  O rb in a rien  
gebnnben. W ir  erlauben  u n s  b esh a lb  bie ergebenste unb 
ehrfurchtsvollste B itte , biesen C onsens fü r bie genann ten  P rie s te r  
Hoch I h r e r  Divcese gütigst ertheilen unb  gegebenen F a l ls  
hiervon u n s  Nachricht znkvmmeu lassen zu w ollen."

D a s  im  vvranstehenbeu Schreiben  erw ähnte  päpstliche 
B reve  vom 15. M ä rz  1 9 0 1  ha t folgenben W o r t la u t :

„Leo PP. XIII.

A d p e rp e tu a m  re i m em o ria m . D ile c tu s  F il iu s  N o s te r 
G re g o r iu s  8 . 11. E .  P re s b y te r  C a rd in a lis  K o p p  re tu lit  ad  
N os in  votis sib i a d m o d u m  esse , u t  s a c e rd o tib u s  in  p iam  
asso c ia tio n e m  a  S a n c to  B on ifac io  r ite  a d le c tis  fa c u lta te m  
d e  N o s tra  b e n ig n ita te  fa c ia m u s q u am  A n tis tite s  G e rm a n ia e  
F u  Id ae  c o a d u n a ti  f la g i ta ru n t , n em p e  a l ta r is  p e rso n a lis  p r i­
v ile g iu m  e t  v en iam  tr ib u e n d i a e g ro tis  in  m o rtis  a rtic u lo  
c o n s ti tu tis  b e n e d ic tio n e m  cum  p le n a r ia  in d u lg e n tia  a d m is ­
so ru m  om n iu m  ; n e c  non  b en ed icen d i c ru ces , c rucifixos, 
c o ro n a sq u c  p re c a to r ia s , e t  p a rv a s  S a n c to ru m  s ta tu a s  et 
n o n n u lla  s c a p u la r ia  b e n e d ic e n d i ac  lideli bus co nsue to  ritu  
im p o n en d i. N os a u te m  u t ta m  fru g ife ra  so c ie ta s  u b e r io ra

c a p ia t  in  D om ino  in c re m e n ta , d e  O m n ip o te n tis  D ei m ise r i­
c o rd ia  a c  B. B. P e tr i  e t P a u li  A p o sto lo ru m  e iu s  a u c to r ita te  
confisi, p e r p ra e se n te s  co n ced im u s, u t o m n es e t  s in g u li 
s a c e rd o te s  n u n c  e t  in  p o steru m  d ic ta m  in  asso c ia tio n em  
8 . B o n ifac ii le g itim e  a d le c ti, q u a n d o c u m q u e  p ro  a n im a  
cu iu scu m q u e  cb ris tifid e lis  in  p u rg a to r io  d e te n ta  a d  q u o d lib e t 
a l ta r e  m is sa m  c e le b ra v e r in t , m issae  sacrific ium  h u iu sm o d i 
te r  ta n tu m  q u a lib e t  h e b d o m a d a  a n im a e  p ro  q u a  c e le ­
b ra tu m  fu e rit p e r in d e  su ff ra g e tu r  a c  si a d  a l ta r e  p riv ile - 
g ia tu m  fu isse t p e ra c tu m . P ra e te re a  co n ced im u s, u t q u o tie s  
a liq u em  e x  u tro q u e  se x u  ch ris tifid e lo in  in m o rtis  a rtic u lo  
c o n s titu tu m  e sse  c o n tig e rit , si v e re  p o en ite n s  e t  c o n fessu s 
a c  8 . C o m m u n io n e  re fe c tu s  vel q u a te n u s  id  fa c e re  n e q u i­
v e r it  sa lte m  c o n tr itu s  n o m en  Ie su  o re  si p o tu e rit , s in  
m in u s c o rd e  d e v o te  in v o c a v e rit e t m o rtem  ta m q u a m  
p e c ca ti s tip e n d iu m  d e  m a n u  D o m in i p a tie n ti  a n im o  s u s ­
ce p e rit, to tie s  p e r  q u em c u m q u e  e  p re sb y te r is  n u n c  e t  p ro  
te m p o re  e x is te n tib u s  in  ip s a  a sso c ia tio n e  b en ed ic tio n em  
A po sto licam  N o s tro  e t  R o m an i P on tific is  p ro  tem p o re  e x i- 
s te u tis  n o m in e  cum  p le n a r ia  om n iu m  p e c ca to ru m  su o ru m  
in d u lg e n tia  e t  re m iss io n e  re c ip e re  se rv a tis  s e rv a n d is  q u e a n t  : 
v e n ia m  in su p e r  fac im u s , u t o m n es e t  s in g u li p re sb y te r i  
n u n c  e t  p ro  te m p o re  p a r i te r  in  d ic ta  8 . B on ifac ii so c ie ta te  
in sc r ip ti  e x tr a  u rb em  d e  loci re sp e c tiv i O rd in a r ii  c o n sen su  
c ru ces , c rucifixos, s a c ra  n u m ism a ta , c o ro n a s  p re c a to r ia s  
e t  p a rv a s  D om in i N o s tri Ie su  C h ris ti, B. M a ria e  V irg . 
o m n iu m q u e  S a n c to ru m  m e ta ll ic a s  s ta tu a s  cu m  in d u lg e n ­
tia ru m  a p p lic a tio n e , q u a e  in  e len ch o  e d ito  ty p is  8 .  C o n ­
g re g a tio n is  d e  P ro p a g a n d a  fide d ie  X X I I I .  F e b ru a r i i  
M D C C C L X X V I1  n u m e ra n tu r , e t  q u o a d  c o ro n a s  p re c a to r ia s
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n o n  e x c e p ta  in d u lg e n tia ru m  a p p lic a tio n e  8 . B r ig i t ta e  n u n ­
c u p a ta ru m  in  fo rm a  e c c le s ia e  so li ta  te m p o re  m ission u m  
d u m ta x a t  a tq u e  sp ir i tu a liu m  e x e rc itio ru m  p u b lic a e , a liis  
v e ro  te m p o rib u s  p riv a tim  b e n e d ic e re  p o ss in t. T a n d e m  
la rg im u r , u t  ip si p re sb y te r i  d ic ta e  a sso c ia tio u is  soc ii, 
d u m m o d o  c o n se n su s  a c c e d a t  M o d era to ru m  O rd in u m  K eli- 
g io so ru m , a d  q u o s  s im ilis  fa c u lta s  sp e c ta t , b e n e d ic e re  e t  
im p o n ere  fid e lib u s q u e a n t  s c a p u la r ia  S S m a e  T r in i ta t is ,  
B. M a ria e  V irg in is  a  M onte  C a rm e lo , S ep tem  D o lo ru m , 
Im m a c u la ta e  C o n cep tio n is , d u m m o d o  ta m e n  ip sa  s c a p u la r ia  
c o n fe c ta  s in t  a d  n o rm a m  a  8 . S e d e  p ro b a ta m  e t  q u o a d  
ip so ru m  b e n e d ic tio n e m  e t im p o sitio n em  e a  o m n ia  s e rv e n tu r  
q u a e  a b  e c c le s ia e  le g ib u s  s e rv a n d a  p ra e s c r ib u n tu r . N on  
o b s ta n tib u s  N o s tra  e t  C a n c e l la rn e  A p o s to licae  re g u la  d e  
n o n  c o n c e n d e n d is  in d u lg e n ti is  a d  in s ta r  a liisq u e  C o n stitu ­
tio n ib u s  e t  O rd in a tio n ib u s  A p o s to lic is  c c te r isq u e  c o n tra r i is  
q u ib u sc u m q u e . P ra e se n tib u s  p e rp e tu o  v a li tu r is . V o lu m us 
a u te m  u t  p ra e se n tiu m  li tte ra ru m  tra n s u m p tis  se u  e x e m p lis

e tia m  im p re ss is  e t  m an u  a lic u iu s  N o ta rii  pub lic i su b sc rip tis  
e t s ig illo  p e rso n a e  in  e c c le s ia s tic a  d ig n ita te  c o n s ti tu ta e  
p ra e m u n itis  e a d em  p ro rs u s  a d h ib e a tu r  fides q u a e  a d h ib e ­
re tu r  ip s is  p ra e s e n tib u s , si fo re n t e x h ib i ta e  ve l o s te n sa e . 
D a tu m  R o m a e  a p u d  8 . P e tru m  su b  a n n u lo  P is c a to r is  d ie  
X V  M a rtii M D C C C C I.

P o n tif ic a tu s  N o s tri A n n o  v ig esim o  q u a r to .
P ro  D no  C a rd . M a c c h i

L . 8 . N ic o la u s  M arin i
S u b .“

D em  segensreich wirkenden B o n ifa tiu s-V ere in e  ist somit 
vom H l. V a te r eine große A uszeichnung zu theil geworden. 
D a  auch die Diöcese L av an t u n te r den P rie s te rn  sowohl tuie 
u n te r den G läu b igen  M itg lied e r des B o n ifa tin s-V ere in es  zäh lt, 
w a s  die jährlich einlaufenden B eiträg e  beweisen, so w ird  
E rsteren  zu r A u sü b u n g  der im päpstlichen B reve  angeführten  
V ollm achten der vom  F . - B .  O rd in a r ia te  hiezu erforderliche 
und  erbetene C vnsens hiem it ertheilt.

62.

W ittheilung, betreffend den ersten Katechetentag für die Diöcefe Lavant.
I n f o l g e  E rlasses vom 10. A p ril 1 9 0 1  Z a h l 1 1 9 5 , 

K irchl. V .- B l.  N r . V II, 3 0 ,  hat der erste Katechetentag fü r 
die Divcese L a v a n t am  M ittw och, den 1 1 . S ep tem b er 19 01  
stattznfinden und  sind daselbst and) die V e rh a n d lu n g s  Them en 
u n d  die T ag eso rd n u n g  angegeben.

E s  hat eine große A nzah l der H erren  Kated)etcn dem ­
gem äß ihre sd)ristlid)en E lab o ra te  über die einzelnen F ra g e n , 
die am  Katechetentage in  V erh an d lu n g  kommen sollen, bereits 
vorgelegt und  sind dieselben, soweit sie b isher durck)gesehen 
werden konnten, m it großem  F le iß e  und  tiefem V erständnisse 
in  A ng riff genom men und a u sg e fü h rt w orden. D ie  H erren  
Katecheten haben hiebei erfreulicherweise großes In teresse  fü r 
den K ated)etentag bekundet und  m it einem , der hohen A u f­
gabe des kateck)etisd)en U nterrichtes und  der religiössittlichen 
E rz iehung  der Heranwachsenden S chu ljug en d  entsprechenden 
E rns te  die F ra g e n , deren B ean tw o rtu n g  ihnen oblag, sich 
zurechtgelegt.

D e r  A bh a ltu n g  des angekündigten K atechetentages stünde 
demnach itidsts m ehr im  W ege, a lle in  die itidst erw arte ten  
S te rb e fä lle  im Fürstbischöflichen C a thed ra l-C ap ite l, wie nicht 
m inder die gesd)wüd)te G esundheit S e in e r  Fürstbiichöflichen

G nad en , des H od)w ürdigsten O rd in a r iu s , hod)würdigstw eld)er 
von den ü b erau s  anstrengenden V isitativnsreisen  erst zurück- 
gekehrt, über ärztlickien R a th  sid) einer gründlichen C u r  u n te r ­
ziehen soll, machen die A b h a ltun g  des Katechetentages an  
diesem T e rm in  sehr sdpvierig, w enn nicht ganz unmöglich, ein 
späterer T e rm in  dürfte  aber d a fü r in  diesem J a h r e  kaum 
noch angezeigt sein.

Angesichts dieser S a d )la g e  m uss der erste Katecheten tag  
fü r  die Diöcese L av an t au f d as  künftige J a h r  verlegt und  
w ird  der genaue T e rm in  seinerzeit am tlid) bekannt getttadst 
w erden. E instw eilen  w ird  dem w ohlehrw ürdigen  S eelso rg se le ru s  
m ir  soviel m itgetheilt, dass die V erhandlungsgegenstände und 
die V orbedingungen des Katechetentages and) im  künftigen 
J a h r e  die gleichen bleiben und daru m  jene H erren , welche in 
diesem J a h re  an  dem Katechetentage nidst hätten  theilnehm en 
können und sid) deshalb  von der T heilnahm e, beziehungsweise 
von der sd)riftlid)en B e a n tw o rtu n g  einer F ra g e  haben d isp en ­
sieren lassen, burd) die V erlegung  des K ated)etentages die 
M öglichkeit e rhalten  können, im künftigen J a h re  an  demselben 
theilzunehm en und ih r E la b o ra t reditzeitig noch in V orlage  
zu b ringen .
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63.

Actiones et Constitutiones Synodi dioecesanae Lavantinae, anno 1901 celebratae.
A a s  bedeutsame, in  8° 6 0 0  S e ite n  zählende W erk über 

die im J a h r e  1 9 0 0  abgehaltene 111. D iöcesansynode hat soeben 
die Presse verlassen u n te r dem T ite l:

Actiones et constitutiones S y n o d i d io e c e sa n a e , q u am

a n n o  sac ro  1 9 0 0  in s titu it  a tq u e  p e re g it Michael Napotnik, 
P rin c e p s-E p isc o p u s  L a v a n tin u s .

M i t  der V ersendung des W erkes an  die einzelnen Hoch- 
w ürd igen  F . - B .  D ecan a läm ter w ird  sofort begonnen w erden, 
sobald die B uchbinderarbeiten fertiggestellt sind.

64.
Verordnung des Finanzministeriums oom 10. August 1901,

betreffend die gänzliche Einlösung der gcmcinsainen schwebenden Schuld in S la a l s n o lc n  und die A usgabe  von Banknoten  in IO K  
durch die Oetzerreichisch ungarischc Bank.

A u f  G ru n d  der kaiserlichen V ero rd n u n g  vom 2 1 . S e p t. 
1 8 9 9 , R .  G . B l .  N r . 1 7 6 , I I .  S h e ll, 1. C ap ite l, betreffend die 
gänzliche E in lösung  der gemeinsamen schwebenden S chu ld  in  
S ta a ts n o te n , w ird  über m it dem kgl. ung. F in an zm in is te rium  
getroffenes E in v e rstän d n is  und  im E invernehm en m it dem 
k. u . k. R eichsfinanzm inisterium  die E in beru fu n g  und  E in lö sun g  
der S ta a ts n o te n  zu fün f G ulden  öftere. W ä h r , m it der F irm a  
der k. n. k. Reichscentralcasse und  m it dem D a tu m  vom
1. J ä n n e r  1 8 8 1  und der S ta a ts n o te n  zu fünfzig G ulden  
österr. W äh r, m it der F irm a  der k. n. f. Reichscentraleasse und 
m it dem D a tu m  vom 1. J ä n n e r  1 8 8 4  u n te r  den nachfolgenden 
B estim m ungen  a n g e o rd n e t:

1. Je d e  A usgabe  und  V erw echslung von S ta a tsn o te n  
zu fün f und  zu fünfzig G ulden  österr. W ä h r, w ird  m it
1. S ep tem ber 1 9 0 1  gänzlich eingestellt.

D ie  k. k. S taa tscassen  und  Ä m ter, sowie die k. u . k.
gemeinsamen Echsen und  Ä m ter, dürfen  daher von obigem 
T ag e  an  die in  ihren B eständen befindlichen oder a n  dieselben 
gelangenden S ta a tsn o te n  zu fü n f und  zu fünfzig G ulden  
österr. W ä h r , nicht w ieder verausgaben .

2. D ie  bestehende allgem eine V erpflichtung zu r A nnahm e 
dieser S ta a ts n o te n  zu fü n f und  zu fünfzig G u ld en  österr.
W ä h r, an  Z a h ln n g ss ta tt  erlischt am  2 8 . F e b ru a r  1 9 0 3 .

Diese S ta a ts n o te n  sind daher n u r  noch b is  einschließlich 
2 8 . F e b ru a r  1 9 0 3  im  P rivatvcrkehre  zum  N ennw erte , be­
ziehungsweise m it dem im  A rtikel X X I I I .  des Gesetzes vom
2. A ug u st 1 8 9 2 , R . G . B l .  N r .  1 2 6 , bestim m ten Z ah lw erte , 
nach welchem je ein G ulden  österr. W ä h r , des N ennw ertes 
gleich zwei K ronen  gerechnet w ird , in  Z a h lu n g  zu nehm en.

3 . D ie  k. k. S taa tscassen  und  Ä m ter, sowie die (. u  t. 
gemeinsamen Cassen und  Ä m ter dagegen sind verpflichtet, diese 
S ta a ts n o te n  zu fü n f und  zu fünfzig G ulden  österr. W ä h r , 
noch b is zum  3 1 . A ugust 1 9 0 3  a ls  Z a h lu n g  anzunehm en.

4 . D ie  E in lö sung  der einberufenen S ta a ts n o te n  zu 
fü n f und  zu fünfzig  G ulden  österr. W ä h r, zu ihrem  vollen 
N ennw erte  in V erw echslung gegen andere gesetzliche Z a h lu n g s ­

m itte l, jedoch u n te r A usschluss von S ta a ts n o te n , findet vom
2 . S ep tem b er 1 9 0 1  an  ausschließlich durch die Österreichisch­
ungarische B ank, und  zw ar bei der H a u p ta n s ta lt in  W ien  
und bei sammtlichen F ilia le n  in  den im  R eichsrathe v e r­
tretenen  Königreichen und L än d ern , sowie durch d a s  k. k. L an d es­
zah lam t in  Z a r a  statt.

5 . V om  1. S ep tem ber 1 9 0 3  angefangen b is  3 1 . A ugust 
1 9 0 7  sind diese S ta a ts n o te n  zu fü n f und  zu fünfzig G u ld en  
österr. W ä h r , n u r  m ehr bei den im P u n k te  4  bezeichnten 
E iillvsungsstellen in V erw echslung gegen andere gesetzliche 
Z ah lu n g sm itte l anznnehtnen.

6 . Nach dem 3 1 . A ugust 1 9 0 7  findet eine E in lösung  
dieser S ta a ts n o te n  zu fü n f u n d  zu fünfzig G ulden  österr. 
W ä h r , nicht m ehr statt und  ist m it dem A bläufe dieses T ag es  
jede V erpflichtung des S ta a te s  zu r E in lösung  dieser S t a a t s ­
noten erloschen.

7. Z u m  Ersätze der einzulösenden S ta a ts n v te n  im 
G esam m tbetrage von 2 2 4  M illio n en  K ronen  iit der C ircu la - 
tioit sind zufolge der V ero rd n u ng  k. k. des F in an zm in is te riu m s 
vom 8 . M ä rz  1 9 0 0 , R . G . B l .  N r . 4 2 , S ilb e rm ü n zen  der 
K ro n cnw äh ru n g  zu 5  K  im  B etrage von 6 4  M illio n en  K ronen  
v erausgab t w orden. Z udem  w ird  die Österreichisch-ungarische 
B ank  in  A u s fü h ru n g  der von der k. k. und  der kgl. ung. 
R eg ie ru ng  m it derselben au f G ru n d  der kaiserlichen V e r­
o rd n un g  vom  2 1 . S ep tem b er 1 8 9 9 , R . G . B l .  N r .  1 7 6 ,
I I .  T heil, 4 .  C ap ite l, betreffend die A usgaben  von B anknoten  
zu 1 0  K  durch die Österreichisch-ungarische B ank , getroffenen 
V ere in barun g en , B anknoten  zu 1 0  K  b is  zum  Höchstbetrage 
von 1 6 0 ,0 0 0 .0 0 0  K  ausgeben.

D ie  Österreichisch-ungarische B an k  w ird  inhaltlich der 
beiliegenden K undm achung derselben am  2 . S ep tem b er 1 9 0 1  
m it der H inau sg ab e  dieser B anknoten  zu 1 0  K , welche die 
F irm a  der Österreichisch-ungarischen B ank  und  d as  D a tu m  
vom 3 1 . M ä rz  1 9 0 0  trag en , beginnen.

U 8 l | i i t  m . p .
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65.

Literatur.

i.
Razlaga velikega katekizma ali krščanskega  

nauka. Z a  c e rk e v  se s ta v il po  ra z n ih  v irili A n to n  V e te rn ik , 
žu p n ik  p ri S v . J a k o b u  v  D olu . —  I. Z v e z e k . P rv o  p o ­
g la v je :  O v e ri in  a p o s to lsk i v e ro izp o v ed i. V L ju b l ja n i,  
1 9 0 1 . Z a lo ž ila  K a to l iš k a  B u k v a m a  v  L ju b lja n i.  C e n a  K  2 
—  po p o šti K  2  2 0 .

II.
D ie Kirchenmusik nach dem W illen  der Kirche.

E ine  In s tru c t io n  fü r katholische C hord irigen ten , und  zugleich 
ein H andbuch der kircheninusikalischen Vorschriften fü r jeden 
P r ie s te r  und gebildeten L aien  von P a u l  K  r u t s c h e  k. F ü n f te , 
a b e rm als  sehr verbesserte und  verm ehrte A uflage. R e g e n s­
bu rg . 1 9 0 1 .

B eide W erke werden hiem it dem hochwürdigen S eelsv rge- 
c le ru s empfohlen.

66.

Diöcesan-Uachrichten.
B estellt w urd en: Z iti. Herr Jakob H ribern ik , F .-B . Gcistl. Ruth 

und Pfarrer in Fraßlau, a ls Dechant des DecauatsbezirkcS F r a ß la u ; 
Herr Rudolf Jan ežič , 2. Stadtpfarrkaplan in  C illi, a ls S p ir itu a l im  
F  -B . Priesterhause in  M arbu rg; Herr A lo is  H aubenreich , Rechnern gs- 
revidcnt bei der F .-B . Dioccsan-Buchhaltung, a ls  Expeditor in  der F .-B .  
Ordiuariatskauzlei in M a rb u rg ; Herr M atthäus Š trak l, Chorvicar au der 
Domkirche zu M arburg, a ls  Rechuungsrevident bei der F .-B . Dibccsan- 
Buchhaltung in M arburg; Herr J oh a n n  M unda a ls Provisor in  S t .  
Judok am Kozjak.

W ied crangcstr llt wurde a ls  2. Stadtpfarrkaplan iit Eitli Herr 
Joh an n  G orišek, gewesener Provisor in  Fraßlau.

Übersetzt w u rden: Herr Kaplan Gotthard F erm e von Oberburg 
nach Fraßlau, Herr Kaplan Franz T rop von Schleiniz a ls  2. Chorvicar

au die Domkirche in M arburg, Herr Jakob ICosar, Kaplan in S t , M arti»  
bei Schallek, in gleicher Eigenschaft »ach Schleiniz bei M arburg und Herr 
Kaplan Rudolf K rener von Altenmarkt nach S t ,  M artin  bei Schallek.

R eu au gestc llt wurden a ls  Kapläne die absolvierten Herren Theo 
lo g en : M artin  L en art in  S t .  Eghdi bei Turiak, Anton P u čn ik  in  
Oberburg, Anton Stergar in Altenmarkt (II.), Ewald V račko in Franz  
(II.) und Joh ann  Zajc in  S t .  Ruprecht ob Tiiffer.

Gestorben ist am 31. J u l i  im  58. Lebensjahre der hochwürdige 
Herr Johann K r i ž a n i č ,  Ductor der Theologie, F .-B  Consistorialrath, 
iufulierter Dvmdechaut des F.-B. Lavanter Dom capitels, Professor der 
Pastoraltheolvgie nebst der Katechetik und Methodik, D efensor m atrim onii 
et voti, Obmann des katholischen Preßvereines für die Lavanter Diücesc 
und des M arianum , M itglied  des k. k. Landcsschulrathes.

A .B . Lavanter Ordinariat zn Marburg,
am  1. S ep tem ber 1 9 0 1 .

Fürstbischof.

Druck d rr  S t .  SyrilluS-Buchdruckerel in  M arb u rg .
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w ordene C ap ita l einzuklagen sein w ird , wobei es d an n  keinem 
A nstande un terlieg t, im F a lle  der Z a h lu n g  der rückständigen 
In teressen  d as  C ap ita l —  dessen S icherstellung  vorausgesetzt —  
den S chu ld ner»  um  so leichter w eiter zu belassen, a ls  der 
G läu b ig e r d ann  nebst der Schu ldurkunde auch einen E xecntivns- 
tite l (nicht rechtzeitige Z a h lu n g  der In te ressen ) zu r sofortigen 
E in b r in g u n g  des C a p ita ls  e rlangen  w ürde.

Schließlich w ird  den V erw a lte rn  des K irchen- und
P srü n d en v erm ö gen s bedeutet, dass sie um  die Jn te rv e n ie ru n g
der f. f. F in a u z -P ro c u ra tu r  nicht u n m itte lb a r bei derselbe»,
sondern im W ege des F . - B .  O rd in a r ia te s  ansuchen. D a s  u n ­
m ittelbare Ansuchen verzögert n u r  den G eschäftsgang, denn 
die k. k. F in a n z -P ra e u ra tu r  leitet d a s  Ansuchen a n  die k. k. 
S ta tth a lte re i  und diese an  d as  F . - B .  O rd in a r ia t , von wo es 
dann  w ieder im W ege der k. k. S ta tth a lte re i  an  die k. k. F i -  
n a n z -P ro c u ra tu r  rückgeleitet w ird . 9 iu t  fü r  den F a ll ,  wo
G efah r im V erzüge w äre , soll d as  diesbezügliche Ansuchen 
direct bei der k. k. F in a n z -P rv c n ra tu r  eingebracht w erden.

B eh u fs  leichteren V erständnisses des V vrgebrachten w ird  
im Nachstehenden ein A uszug  a u s  der V ero rd n u ng  des G e- 
sam m tm in iste rium s vom 9 . M ä rz  1 8 9 8  (R . G . B l .  N r . 4 1 ), 
betreffend die D ieustesin struc tion  fü r  die k. k. F in a n z - 
P ro c u ra tu re » , m itgetheilt:

Dicnstbcstimnittng und G eschäftsaufgabe der Finauz- 
P ro cu ra tu r .

§ 1.
a )  A l l g e m e i n e r  G r u n d s a t z .

D ie  F in a n z -P ro c n ra tu re n  sind fü r  den U m kreis eines 
oder m ehrerer L änder bestellte staatliche B ehörden zu r B e ­
sorgung rechtsanwaltschaftlicher Geschäfte des S ta a tsv e rm ö g e n s  
und  der diesem hinsichtlich V ertre tu n g  gleichgehaltenen V er- 
mögenschaften.

Hieuach besteht die D ienstesbestim m ung der F in a n z - 
P ro c u r a tu r  im a llg em ein en :

1. I n  der gerichtlichen V e rtre tu n g  ü b erh aup t und  in s ­
besondere in der F ü h ru n g  der Rechtsstreite in jenen A ngelegen­
heiten, welche d as  S ta a tsv e rm ö g e n  und  die demselben gleich­
gehaltenen Vermögenschasten betreffen, nach M aß gab e  des 
8 2 dieser In s tru c tio n .

2 . I n  der V ertre tu n g  des S ta a tsv e rm ö g e n s  und der 
vom S ta a te  verw alte ten  oder dotierten  F onde sowie der dem 
Allerhöchsten L andesfü rsten  oder den bezeichneten F on d en  z u ­
stehenden P a tro n a tsrech te  im A dm in is tra tiv -V erfah ren  nach 
M aß g ab e  der B estim m ungen des § 1 5  B  dieser In s tru c t io n .

Z. I n  der E rs ta ttu n g  von Rechtsgutachten in  A ngelegen­
heiten, welche d as  S ta a tsv e rm ö g e n  und  die demselben gleich- 
gehaltenen Vermögenschasten oder wichtige In te ressen  der 
S ta a ts v e rw a ltu n g  überhaup t betreffen, nach M aß g ab e  der 
B estim m ungen des §  15  C dieser In s tru c tio n .

4 . I n  der M itw irk u n g  beim Abschlüsse von R echts­
geschäften und  bei der V erfassung von R echtsurkunden in  A n ­

gelegenheiten des S ta a tsv e rm ö g e n s  und der demselben gleich­
gehaltenen Vermögenschasten.

§ 2.
b) N ä h e  r  e B e s t !  in in t u t  g d e r  i tt d e  m § 1 e n  t- 

h a l t e n e n  a l l g e m e i n e n  V o r s c h r i f t .

1. Z u  dem S ta a tsv e rm ö g en  und zu den bezüglich der 
R echtsvertre tnng  und  R echtsberathung durch die F ittan z- 
P ro c u r a tu r  dem S ta a tsv e rm ö g e n  gleichgehaltenen V erm ögen- 
schafte», deren A ngelegenheiten in den 8 1 su b  Z . 1 — 4  a n -  
gedenteten R ichtungen  die Geschäftsaufgabe der F itta n z - 
P ro c u ra tu r  bilden, w erden gerechnet:

1. D a s  Ä ra r  im allgem einen, insbesondere daher alle 
staatlichen S te u e rn  und A bgaben, sowie öffentliche Abgaben 
üb erh aup t, in so fe rn ' deren E inhebung  durch dieselben O rg an e  
und  M itte l erfolgt, wie die der staatlichen A bgaben, die M o ­
nopole, R eg a lien , die staatlichen U nteruehn tungen  a lle r A rt, 
die S taatslehensgerechtsam en und überhaup t alle zu r B e ­
streitung  des S ta a ts h a u s h a lte s  bestimmten In s ti tu tio n e n  und 
A nstalten .

2. D a s  H o fä ta r .
3 . D a s  k. ttttg. Ä ra r  bezüglich der von den k. k. G e­

richten zu vertretenden F o rd eru n g en , insvlange bezüglich 
analoger F o rd eru ng en  des k. k. Ä ra r s  in  den L ändern  der 
nngarischen K rone die R e c ip ro c ità  gew ährleistet w ird .

4 . D a s  C aducitätsrecht, die T errito ria lrech te  und L andes- 
grenzen.

5 . D ie  von staatlichen V erw altungsbehörde»  verhängten  
G eldstrafen und  G eldbußen , insoferne es sich um  die E in ­
b rin gu n g  derselben au f gerichtlichem Wege handelt.

6 . A lle F onde , welche von den S ta a tsb e h ö rd en  u n - 
m itte lb a r verw alte t oder, insoferne d as nicht der F a l l  ist, a u s  
dem S taatsschatze ganz oder theilweise, jedoch m it der M a ß ­
gabe dotiert w erden, dass der S t a a t  fü r einen G e b a ru n g s- 
abgang  aufznkom nten hat.

7. D ie  landesfürstlichen  P a trvn a tsrech te  und  die 
P a tro n a tsre ch te  der su b  6  erw ähnten Fonde.

8 . D ie  u n m itte lb a r von staatlichen B ehörden verw alte ten  
S tif tu n g e n . A nderen  S tif tu n g e n  gebü rt n u r  insoferne die 
V ertre tu n g  m it R echtsberathung durch die F in a n z -P ro c u ra tu r , 
a ls  es sich um  die erste C o nstitu ierung  der S t i f tu n g  und um  
die E in b rin g u n g  des gestifteten V erm ögens zum  B ehufe der 
C o n stitu ie ru ng  der S t i f tu n g , nicht aber, insoferne es sich nach 
bereits constitu ierter S ti f tu n g  mit fernere Rechtsgeschäfte oder 
V ertre tu ng en  handelt.

9 . D a s  K irchenverm ögen und d as  V erm ögen geistlicher 
Beneficien, insoferne es sich um  die ursprüngliche B estiftung  
der Kirche oder des geistlichen B eneficium s oder um  die 
In te g r i tä t  des S tam m verm ögenS  handelt, oder dieses V erm ögen 
von staatlichen B ehörden  verw altet w ird , nicht aber insoferne 
bei schon bestehenden Kirchen oder geistlichen Beneficien die 
laufenden B erm ögensnutzungen  zu vertreten  oder einzubringen
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sind; ferner d a s  in staatlicher V e rw a ltu n g  stehende V erm ögen 
der aufgelösten geistlichen S tif te ,  K löster und  Gemeinschaften, 
in  G aliz ien  aber d a s  S tam m v erm ö gen  der geistlichen S tif te , 
K löster und  Gemeinschaften überhaup t.

1 0 . D ie  öffentlichen P fa rra rm e n in s ti tu te , >vv solche noch 
bestehen.

11. F ro m m e (gemeinnützige) Z uw endungen  von tvdes- 
wegen, soferne sich dieselben nicht e tw a ans Rechtssubjecte be­
ziehen, welche im S in n e  dieser In s tru c t io n  von der F in a n z -  
P ro c u r a tu r  nicht zu vertreten  sind.

1 2 . D a s  von den staatlichen Schillbehörden (L an d es­
und B ezirksschulräthen) verw altete  V erm ögen.

Jn w ie fe rn e  im  V erfahren  vor den Gerichten und  
speciell im  gerichtlichen E xecutlonsverfahren  einzelne R ech ts­
h and lungen  durch andere  B ehörden oder Ä m ter vvrgenvm m en 
w erden können, w ird  durch besondere V orschriften bestim mt.

Hinsichtlich der In te rv e n tio n  der F in a n z -P ro e n ra tn r  im 
A dm in is tra tiv -V erfah ren  gelten im besonderen die B estim m ungen 
des 8 15 B  dieser In s tru c t io n .

I I .  Abgesehen von den su b  I  bezeichnet»» F ä lle n  hat 
die V ertre tu n g  durch die F in a n z -P ro e n ra tn r  d ann  platzzugreifen, 
w enn  sie durch specielle gesetzliche B estim m ungen vorgesehen ist.

I I I .  D ie  F in a n z -P ro e n ra tn r  ist fe rner zu r V e rtre tu n g  
öffentlicher In te ressen  vor G ericht d an n  beru fen , w enn zum  
Schutze derselben d as  Einschreiten einer staatlichen Behörde 
zulässig erscheint und  die F in a n z -P ro e n ra tn r  h iefür von der 
zuständigen B ehörde in  E rm a n g lu n g  eines anderen  zum  E in ­
schreiten besonders bestim mten O rg a n e s  in  Anspruch genom m en 
Wird.

IV .  D a s  F in an zm in is te riu m  kann die B e tre tu n g  von 
individuell bestim m ten, nicht u n te r die A n o rdn u n gen  der A b ­
schnitte I  und I I  dieses P a ra g ra p h e n  fallenden V erm vgen- 
schasten durch die F in a n z -P ro e n ra tn r  in  jenen F ä lle n  auch 
w eiterhin  gestatten, in  welchen dieselbe b isher üblich w ar.

V.  W enn  sich in  einzelnen F ü llen  Z w eifel ergeben, ob 
in  dem S in n e  der B estim m ungen  der §§ 1 und  2  eine A m ts ­
h and lu ng  der F in a n z -P ro e n ra tn r  einzutreten ha t, so ist von 
derselben die Entscheidung des F in a n z m in is te r iu m s einzuhvlen.

8 3 .
F in an z P rocu ra tu rcn  und F inanzprocnraturs-E xposi-

tnrcn .
F in a n z -P ro c u ra tn re n  bestehen:
I n  W ien  fü r d a s  E rzherzvgthuin  Ö sterreich u n te r 

der E n n s ,
in  L inz fü r  d as  Erzherzogthum  Ö sterreich ob der E n n s , 
in  S a lz b u rg  fü r d a s  H erzogthum  S a lz b u rg , 
in  G raz  fü r  d a s  H erzogthnm  S te ie rm ark , 
in  K lag en fu rt fü r  d a s  H erzogthum  K ärn ten , 
in  Laibach fü r  d a s  H erzogthnm  Ä ra in , 
in  T rie s t fü r  die gefürstete G rafschaft G vrz und  G r a ­

d isca , die M arkgrafschaft I s t r ie n  und  die S ta d t  T ries t m it 
ihrem  Gebiete,

in  Z a r a  fü r d a s  Königreich D a lm a tie n , 
in In n sb ru c k  fü r die gefürstete G rafschaft T iro l und  

d a s  L and  V o ra rlb e rg ,
in P r a g  fü r  d a s  Königreich B öhm en , 
in B r ü n n  fü r  die M arkgrafschaft M ä h re n  und  d as  

H erzogthnm  O b er- und  N ieder-Schlesien,
in Lem berg fü r  die Königreiche G aliz ien  und Lodom ericn 

m it dem G rvßherzogthum e K rakau ,
in  Czernvwitz fü r  d a s  H erzogthnm  B ukow ina.
Ü berdies besteht eine F in a n z p ro c n ra tu rs-E x p o sitn r in 

K rakau .
§ 12.

V erh ä ltn is  der F in an z P ro cu ra tu r  zn anderen B e ­
hörden und Ä m tern  und Corrcspondenz m it denselben.

D ie  F in a n z -P ro e n ra tn r  untersteht in P e rso n a l-  und  
R egie-A ngelegenheiten ausschließlich dem F in an zm in is te rinm . 
Letzterem obliegt auch die oberste Ü berw achung der gesammte» 
G eschäftsgebarnng der F in a n z -P ro c n ra tn re n , zu welchem B e- 
hufe durch d a s  F in an zm in is te rin m  periodische L ustrie rungen  
d er F in a n z -P ro c n ra tn re n  vorgenvm m en w erden können.

Jn sv fern e  es sich jedoch uni R cchtsvertrctnnge», um  
Rechtsgutachten oder um  die M itw irk u n g  beim Abschlüsse von 
Rechtsgeschäften und  bei der A bfassung von R echtsnrkunden 
im  S in n e  des § 1 handelt, ist die F in a n z -P ro e n ra tn r  nach 
M aß g ab e  der B estim m ungen  dieser In s tru c t io n  inib insbeson­
dere des § 4  derselben verpflichtet, den A ufträg en  der C e n tra l­
stetten, beziehungsweise den R equisitionen  jeder S taa tsb eh ö rd e  
und  jedes staatlichen A m tes zu entsprechen. W enn  die e r­
haltenen  A ufträge , sowie die ergangenen R equisitionen  »ach 
Ansicht der F in a n z -P ro e n ra tn r  m it den von ih r nach § 2 
dieser In s t ru c t io n  zu vertretenden In teressen  nicht im E in ­
klänge stehen oder den B estim m ungen dieser D icnstesin structivn  
überhaup t zuw iderlau fen , so ha t die F in a n z -P ro e n ra tn r  das 
Recht und  die P flich t, dies der im einzelnen F a lle  competente» 
A dm inistrativbehörde, beziehungsweise dem betreffenden A m te 
vvrzustellen und  in wichtigen F ü llen  an  d as  F in an zm in is te rinm  
zu berichten.

A n  die C en tra lste llen , sowie an  die H ofstäbe erstattet 
die F in a n z -P ro e n ra tn r  Berichte.

I m  gerichtlichen V erfah ren  hat dieselbe die fü r dieses 
V erfah ren  vorgeschriebenen F o rm en  zu beobachten.

M i t  allen  übrigen  B ehörden  und Ä m te rn , abgesehen 
von den der F in a n z -P ro e n ra tn r  a ls  einer anweisenden B e ­
hörde un tergeordneten  Casse», ist die C orrcspondenz in  der 
F o rm  von D ienstschreiben zu füh ren .

§ 15 .
B esondere B estim m ungen in  A nsehung der der F inanz- 
P ro en ra tn r  obliegenden B crtrc tn n g  und Ncchts- 

bcrathnng.
A . G e r i c h t l i c h e  V e r  t r e t u n g .

D ie  F in a n z -P ro e n ra tn r  (E xpositnr) ist, w enn  sie vor 
G ericht m is tritt, zu allen im  § 3 1 , Z . 1 b is  4  des Gesetzes


